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Salami-Taktik
durchschaut

Betreff: ,,Vattenfall plant Wind-
kraftanlagen in Stadt und Land-
kreis Göttingen" vom 8. April

Die Art und Weise wie der Inves-
tor Vattenfall die planenden Ge-
meinden und damit ehrenamtli-
che Politiker unter Druck setzen
will, wird von vielen Bürgern als
unangemessen und dreist emp-
funden. Insgesamt stößt die tn-
formationspolitik der beiden In-
vestoren Vattenfall und Stadt-
werke Göttingen,auf der Fläche
a^rischen Barterode urid Esebeck
auf zunehmende Kritik in der
Bevölkerung.

Herr Meister und Herr Wutt-
ke, Sie zeigten auf Ihrer Veran.
staltung eine Visualisierung von
nur vier statt der nun doch ge-
planten iechs WEA, zudäm
auch ohne die aufi?illige gesetz-
lich vorgeschriebene Kennzeich-
nung, vor einem völlig unver-
bauten Hintergrund mit Blick
nach Barterod e. Zu diesem Zeit-
punkt wussten Sie bereits, dass
auch die Stadtwerke in diesem
Gebiet eine große Anzahl von
WEAplanen.

Nachdem eine Zusammenar-
beit von Ihnen und den Stadt-
werken als möglich erachtetwird,
fordere ich Vattenfall und die
Stadtwerke Göttingen dazu auf,
Ihre realen Planungen, das heßt
die zehn WEA der Stadtwerke
(nicht sechs bis neun, sondern
nach Bauvoranfrage zehn WEA)
plus der sechs WEA von Vatten-
fall (nicht vier WEA) also insge-
samt 16 WEA, in einer realisti-
schen Visualisierung den Bür-
gern und Gemeindevertretern
vorzustellen. Die Bürger durch-
schauen die Salamitaktik der In-

. vestoren. Der soziale Friede in
den Orten ist gestört, die über-
wältigende Mehrheit der befrag-

, ten Bürger in Esebäck (85 Pro-
zent) und in Barterode (91 Pro
zent) spricht sich gegen einen
Industriewindpark auf dieser
Fläche aus.
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